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Arbeitseinsatz von Montag, 7. September 2026 

2026 war in jeder Hinsicht ein aussergewöhnliches Jahr. Nicht nur die Politik spielte verrückt, 

sondern auch das Wetter. Die monatelange Trockenheit im Sommer stellte die Landwirtschaft vor 

grosse Probleme. Wir erlebten in der Schweiz eine Dürre wie sie so noch nie vorgekommen ist. Das 

oberflächliche Grün verfärbte sich in Gelb und Braun, so wie wir es nur im mediterranen Raum 

kennen. Erstaunlicherweise haben die Reben die Trockenheit sehr gut überstanden. Als 

Tiefwurzler ist die Rebe gewohnt ihr Wasser aus tieferen Bodenschichten zu holen. Das heisse und 

trockene Wetter haben unsere Rebstöcke sogar geschätzt. Keine Spuren von Trockenschäden und 

ein überaus guter Traubenansatz. Einziger Unterschied zum letzten Jahr, der „Wümmet“ fand zwei 

Wochen früher statt, da der gewünschte Reifegrad erreicht war. 

Am frühen Montagmorgen um 8 Uhr trafen sich 14 Rebleute zum Wümmet 2026. Motiviert 

machten wir uns an die Arbeit. Unser Ziel war, bis 11 Uhr sollten die Trauben gelesen sein. Der 

Kelterer will das Traubengut noch gleichentags verarbeiten. Es war pure Freude, der Wümmet 

2026. Kaum ein faule oder unreife Beere galt er wegzuschneiden und so kamen wir zügig voran. 

Die grünen Traubenkistenwaren im Nu voll und wurden in grosse Standen im Mercedes Sprinter 

gekippt. Schon um 10 Uhr waren beide Standen im Auto voll und Res machte sich auf den Weg 

nach Meilen, zu unserem Kelterer. Kurze Zeit später kam Res mit zwei leeren Standen zurück und 

wir füllte sie ein zweites Mal!  

Jetzt war die Stunde von Christian gekommen. Ausgerüstet mit Sandwiches vom Reif und feinen 

Cremeschnitten überraschte er die Wümmettruppe. Später gab es noch den letztjährigen 

«Fluntermer» zu verkosten und dazu noch den obligaten Kuchen von Rosi. Es ist immer wieder toll, 

eine Weinlese erleben zu dürfen, wenn der Ertrag von einem ganzen Jahr Arbeit einem zu Füssen 

liegt. Allen Spendern sei herzlich gedankt. 

Res und ich haben uns danach auf den Weg zum Kelterer in Meilen gemacht. Marcus Schneider 

nahm unsere Trauben in Empfang, begutachtete sie und war voll des Lobes. Kurze Zeit später war 

das Traubengut bereits abgepresst. Res und ich durften einen Schluck frischen Traubensaft 

«Souvignier gris» vom Susenberg geniessen. Mmmmmmmmmmmm. 

 

Und jetzt noch zu den Zahlen des diesjährigen Wümmet. 

1048 kg Trauben, 97 – 99 Öchsle, ergibt 734 L oder 978 Flaschen 0,75 l Fluntermer,  

Im Vergleich 2025: 239 kg Trauben, 93 Öchsle, ergibt 170 L oder 230 Flaschen Fluntermer. 

Jetzt liegt es an Marcus Schneider, aus unseren Trauben wiederum einen guten Wein zu keltern. 

Mitgearbeitet haben: Ruedi, Urs I., Johannes, Patrick, Andre, Doris, Werner, Ladina, Christian, 

Roman, Sabine, Klaus (Bruder von Sabine) Res, Hans 

 

Fluntern, 7. September 2026,  Hans Diehl, Rebbaugruppe 


